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zurällig haben sıch dıe ersten Reak- Enzyklıka eLwa mIıt ıhren Aussagen der OrthodoxieAngelegenheiten
tiıonen iın den Medien VOT allem über das Verhältnis VO  — Heılıgem komme für Rom nıcht In Frage, heißt
den Passagen über den Materıalısmus Gelst und Sünde das weıtere theolo- dazu 1m Schlußkommunique der
und die „Zeıichen des Todes“ ın der gische Nachdenken über diıe Lehre Vollversammlung; der Heılıge Stuhl
modernen Zivilısatiıon festgemacht, VO Gelst un seiınem Wıirken beeıin- habe die Selbständigkeıt der makedo-
lassen sıch dort doch ehesten noch nıschen Kıirche nıcht anerkannt.Ilussen wiırd, aßt sıch schwer Oraus-

sehen.akpuelle Bezüge herstellen. Ob die
Es blieb In Barı aber nıcht beım Boy-
kott durch dıe griechische Kırche, der
vielfach als Überreaktion
wurde. Das orthodoxe Patriarchat
VO  — Jerusalem schlofß sıch dem Boy-
ott und vier welıtere orthodoxeKatholisch-orthodoxer Dıalog: Sand 1m Delegationen (Serbıen, Zypern, Po-

Getriebe len, reisten während der oll-
versammlung vorzeıtig 1ab Grund für

In einem Dokument über den Stand Republıik Makedonien 1mM Vatıiıkan. diesen Schritt WAar nıcht U  n diıe Solı1-
der ökumenischen Dıaloge der Or- Diıiese Ausstellung se1 eın Akt der An- darıtät mI1t der Kırche VO Griechen-
thodoxen Kırche, das be] einer ral erkennung un der unverhüllten (n and und ihrer Sıcht der Makedonien-
SUuNg der „Interorthodoxen Präkonzi- ter.  ung der „schismatıschen un frage; auch orthodoxe (sra-
lıaren Kommissıon“ 1m Februar dieses chauvinıstischen“ Kıirche VO SkopjJe vamına 1im Spıel, dıe den Dıalog
Jahres erstellt wurde (vgl den TLext 1ın durch den Vatıkan. Die Bezeichnung schon VO Anfang belasten, dies-
La Documentatıon Catholique, der makedonischen Kıirche als „SChI1S- mal aber besonders MAaSsSS1IV Z Aus-

56); wırd der bısherige Verlauft matıisch“ bezieht sıch auf deren Loslö- druck kamen: Dıie Orthodoxen WEeTI-
des katholisch-orthodoxen Dıalogs SUuNs A4aUS$S dem Jurisdiktions-Verband fen den mIt Rom ıIn Gemeiinschaft
DOSItIV beurteıilt. Dem wiıird aber hın- des serbischen Patriarchats 1m Jahr stehenden „unlerten” Ostkirchen Pro-
zugefügt, yebe ZEWISSE Probleme 196/ Damals hatte sıch dıe Ortho- selytismus \VVÄONE Vor allem 1m Nahen
hinsichtlich der Thematıik un der doxe Kırche Makedoniens für AaULO- Osten fühlen sıch die orthodoxen
Methodık, dıe den raschen un wirk- kephal erklärt, ohne da{fß hre Autoke- Kırchen durch dıe finanzıell besser

Fortgang des Dialogs phalie bisher VO  —_ den übriıgen ortho- ausgestatteten und 1m Biıldungs- und
schwerten. Tatsächlich 1STt der 1980 doxen Kırchen ormell anerkannt Soz1ialbereich aktıven Katholiken der
begonnene offizielle theologische worden wäare. östlichen Rıten die Wand SC
Dıalog zwıschen Rom un der Ortho- drängt.
doxie nıe SaNnZ störungsfrei verlaufen, Darüber hinaus sınd bel der griechl-

schen Kırche ın der MakedonienfrageWEenNnn auch die ınhaltlıch-theologische
Arbeit durchaus vorankam. ber noch natıonal-politische Empfindlichkeiten Verzögerungen be] der

und Emotionen 1im Spıel In Griechen-keine der Vollversammlungen der and reagılert I1  z empfindlıch auf theologischen Arbeıt
56köpfigen Kommlıissıon stand Außerungen A4US dem jugoslawıschen Dıie INn Arı offen aAausgeLragenen \neinem ungünstıgen Stern WI1e€e die Makedonien über iıne „‚makedonı1- stımmiıgkeıten ührten Verzögerun-vlerte, die Jetzt VO Maı bıs AA

/. Junı In der ähe VO  Z Barı, der sche Natıon”, weıl I1a  S darın An- SN bei der theologischen Arbeit der
oriffe auf die Einheit un natıonale Vollversammlung, auf der auch dieStadt miı1ıt dem rab des INn Ost- und des Vertreter der orthodoxen Kıiırchen A4USWestkirche yleichermaßen verehrten Homogenıität eıgenen Staates
sıeht, dem Ja Teıle der hıstorischen der 5SowJetunion (Moskauer Patrıar-Bischofs Nikolaus, statttand. Landschaft Makedoniens gehören. chat und Georgische Kırche) ehlten:
Mınısterpräsident Papandreou erklärte S1e hatten 1esmal keine Ausreıisege-

Griechische VOT kurzem 1im nordgriechischen nehmigung erhalten. Da die VOISC-

Empfindlichkeiten Alexandroupolis, für Griechenland sehene Tagesordnung überhaupt
yebe keine makedonische Natıon gyepackt und den anstehenden Fra-

Schon VOT Begınn der Vollversamm- (NZZ, 86) Dıie griechıische Kır- SCH weıtergearbeıtet wurde, WAar VO  —

lung hatte der oyriechische Erzbischof che, die sıch als Wahrerin des Helle- allem das Verdienst der beıden Vor-
nenNLuUums und der natıonalen TIradı-Seraphım dem Okumenischen Patrıar- sıtzenden, Kardınal Wıllebrands und

chen VO  e Konstantınopel mıtgeteılt, t10n sıeht, zieht iın dieser Frage Erzbischof Stylianos VO  - Australien.
dafß dıesmal die Vertreter der gyriech1- gleichen Strang. Ihre Vorwürtfe be- Allerdings kam INa nıcht weıt, WI1€e
schen Kırche dem TIreften fernbleiben züglıch der Ausstellung 1im Vatıkan VOT der Vollversammlung geplant. SO
würden. Als Grund für den Boykott wurden In Barı VO  —$ Kardıinal Wılle- konnte das Dokument „Glaube, Sa-
annte der Athener Erzbischof i1ne brands, dem katholischen Kopräsıden- kramente un: Einheit der Kırche"”,
unlängst durchgeführte Ausstellung ten der Kommıissıon, zurückgewılesen: das eigentlıch schon be] der etzten
VOo  Z) Ikonen A4aUS der Jugoslawıschen Eıne störende Eiınmischung In interne Vollversammlung auf Kreta verab-
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schiedet werden sollte (vgl Julı Vollversammlungen nochmals In arı nehmen, heifßt 1mM Schlußkom-
19854, 303—304), 1esmal WAar inhalt- zusammenkommen, u11l dann Zzum1n- MUN1qUE der Vollversammlung. Ob

dest das Dokument über „Glaube, Sa- und W1€E diese Anregung ın absehbarerıch fertiggestellt, aber aufgrund der
Lücken In der orthodoxen Delegatıon kramente und die Einheıit der Kıirche eıt aufgegriffen wırd, mu 1MmM Au-
nıcht verabschiedet werden. verabschieden können. Welche genblick offenbleiben.

Themen INa  — nach Fertigstellung die-
Für dıe Sıtzung 1ın arı WAar VO den

SCr Studıe un des als Entwurt vorlıe- Der theologische Dıalog wiıird jeden-
dreı Unterkommissionen un der KOo- talls auch nach den teilweıse uUnNer-

außerdem genden Dokuments über das Sakra- treulichen un belastenden Umstän-ordınıerungskommıiıssıon ment der Priesterweihe In Angriffeın Dokument Uum Thema „Das Sa- den der vlierten Vollversammlung ZYE1-
krament der Priesterweıihe iın der nehmen wırd, dazu wurde In Barı tergehen. Keıne der orthodoxen Kır-noch nıchts verbindlıch festgelegt.kramentalen Struktur der Kırche, chen, die das TIreften V  a Barı boy-
ter besonderer Berücksichtigung der kottierten oder deren Vertreter VOI -

apostolıschen Sukzession für die He1- Der Diıalog geht weıter zeıtıg abreisten, hat den Dıalog auf-
lıgung und die Einheit des Volkes gekündıgt, auch nıcht dıe Kırche VO  =

Gottes“ vorbereıtet worden. Man Es wurde das Schlufßkommuni- Griechenland, 1ın der die Vorbehalte
konnte be1ı der Vollversammlung que aber vorgeschlagen, „da{fß die besonders verbreıtet sınd. Für die Er-
aber LLUT andıskutieren. Das hatte beıden Fragen des Proselytismus und nüchterung angesichts manch hoch-
nıcht 1Ur mıt dem Zeıtmangel LunN, der Katholiken des östlıchen Rıtus In fliegender Erwartungen hätte Barı
sondern auch mI1t den katholisch-or- ıhren theologıischen und praktıschen nıcht gebraucht: Be1 SCHAUCICIN Hın-
thodoxen Dıfferenzen, die sıch be1 Aspekten Gegenstand eıner eventuel- sehen mußte VO Anfang klar se1n,
diesem Thema bemerkbar machen. len Studie der Kommıissıon werden da{fß der theologische Dıalog zwischen

Rom und den Ostkirchen eın mühsa-Immerhin wırd ın dem Entwurftf auch sollen“ Dıieser Vorschlag tindet sıch
über dıe Rolle der Konzıilien 1mM Leben auch ın der erwähnten Stellungnahme 1165 und risıkoreiches Unternehmen

der „Interorthodoxen Präkonzıliıarender Kırche gehandelt; damıt kommt seın würde. Die eıgentlıche Bewäh-
unvermeıdlicherweise dıe rage nach Kommuission“ Zu Stand des katho- rungsprobe für das oftizielle Gespräch

ısch-orthodoxen Dıalogs. In arı zwiıischen den selt tast einem Jahrtau-der Stellung und den Vollmachten des
Bischofs Dn Rom 1NSs Spıel Mıt dem wurden allerdings 7Zweıtel laut, ob send getrenNNten Kırchen wırd ohne-
Dokument über die Priesterweıhe Aufgabe einer theologischen Dıalog- hın EePST dann kommen, WEECIN1) die
kommt die Dıalogkommissıon, dıe kommıiıssıon seın könne, sıch mMiı1t den kritischen Punkte Prımat und Din-
zunächst die Klärung der geme1n- praktiıschen Schwierigkeıiten be- tehlbarkeit explızıt auf der Tagesord-

ekklesiologischen Basıs be- schäftigen, dıe sıch aUuUs dem Neben- ung stehen. uch die rage nach
mührt WAar (vgl das 19872 In München einander VOon Orthodoxen und Unier- dem weıteren Schicksal der mIıt Rom
verabschiedete Dokument über das iın voller Gemeinschatt stehendenten ergeben. ıne „Institution”, die
Mysteriıum der Kıirche), Jetzt näher rascher MIt den Autorıitäten beıder Ostkirchen kann letztlich 1Ur In eiıner

Kırchen verbunden sel, wAÄäre besser Indıe eigentlıch kontroversen Fragen ekklesiologischen Gesamtperspektive
zwischen Katholiken und Orthodo- der Lage, diese Probleme In Angriff NSCHANSCH werden.
SIN heran. Der „UOsservatore Ro-
mano“ zıtlerte In einem Vorbericht
ZUr Vollversammlung VO  _ arı
(24 86) iıne diesbezüglıche uße-
runNng des rumänıschen Vertreters In
der Kommıissıon, Metropolıt Antonıe
VO  — Transsylvanıen: Die Studien und Ortskıirche In Asıen: Beıispıel Chına
Ergebnisse in bezug auf das Sakra- Vom bıs 23 7Maı 1986 tand ın Chına mMI1t besonderem SchwerpunktMmMeEentTL. der Priesterweıihe selen eın Test auf das kırchliche Leben interesslie-für die Möglıichkeıt, Sökumenisch A1l1l-

St. Augustın 1m Arnold-Janssen-Haus
eın Semiıinar ZzZu 'LThema „Unıiversal- RM Dıie LWa alle wWwel Jahre A1-nehmbare Lösungen ın den großen

Divergenzfiragen zwischen den beıden kırche und Ortskirche AIl Beıispıel stalteten Semiıinare greifen aktuelle

Kırchen erreichen. VO  — China“ das VO  S der Gruppe Fragen auf und dienen arüber hınaus
„Katholıken 1ın Luropa, dıe sıch für dem Zweck, eın Forum tür eınen In-

SO welılt 1St allerdings noch nıcht. Chına engagleren ” (CECGCE®) veranstal- tormations- un Gedankenaustausch
Zur Beschleunigung der Jjetzt wıeder LelL wurde. 7u dieser Arbeıtsgruppe;, auf europäıscher Ebene biıeten. Es
verzögerten Arbeit der katholisch-or- die in loser Form selıt Anfang der 700er bestehen gyute Kontakte Zur C-
thodoxen Dıalogkommissıon wurde Jahre besteht, gehören Angehörıige stantıschen Seıte, mI1t der
beı der Vollversammlung eın außer- VO Missıonsorden, Theologen, Miıt- ebentalls öfter Veranstaltungen C
planmäßıges Plenartreffen IM hommen- arbeıter VO  s kirchlichen Hıilfswerken macht wurden.
den Jahr vereinbart. Dıiıe Kommuissıon und eıne Reıihe anderer Personen, dıe Im Hınblick auf die kirchlichen Ent-
wırd 1984 zwischen den regulären sıch für dıe Entwicklungen In der wicklungen In der Chına WAar das


